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Fakten zur vertragsärztlichen Versorgung
in Baden-Württemberg vor dem Hintergrund 
des GKV-Versorgungsstrukturgesetzes
Das vorliegende Faktenpapier der B 52-Verbändekooperation Baden-Württemberg wurde anlässlich der 
 Veranstaltung „Ein Jahr grün-rote Gesundheitspolitik in Baden-Württemberg“ am 21. Juni 2012 präsentiert.

Ausgangssituation

Die medizinische Versorgung in Baden-
Württemberg ist unverändert gut. Das 
Land weist derzeit einen hohen Versor-
gungsgrad der Bevölkerung mit ambulan-
ten ärztlichen Leistungen auf. Fakt ist: In 
den meisten Planungsgebieten herrscht 
aktuell Überversorgung – konkret sind 
über 95 Prozent der Planungsbezirke über-
versorgt und mit Zulassungsbeschränkun-
gen versehen. Nur in Einzelfällen kommt 

Ziel des vorliegenden Fakten-
papiers ist es, analog zu den 
Faktenpapieren der Vorjahre, 
Zahlen, Daten und Fakten zur 

vertragsärztlichen Versorgung in Ba-
den-Württemberg vor dem Hintergrund 
der aktuellen gesundheitspolitischen 
Situation und Gesetzgebung sachge-
recht darzustellen. Das Augenmerk wird 
insbesondere auf die Umsetzung des 
 GKV-Versorgungsstrukturgesetzes in Ba-
den-Württemberg gerichtet.

es im ländlichen Raum lokal begrenzt zu 
Versorgungsengpässen.

Es gilt nun, Überkapazitäten abzubauen 
und die Unterversorgung, wo sie nachweis-
lich besteht, auszugleichen. Instrumente 
dazu liefert das GKV-Versorgungsstruktur-
gesetz der Bundesregierung, das seit dem 
1. Januar 2012 wirksam ist. Dieses Gesetz 
enthält gute Ansätze zur Steuerung, die vor 
dem Hintergrund der überdurchschnittli-
chen Versorgungssituation in Baden-Würt-
temberg betrachtet werden sollen.

C 21156 F

KATRIN ALTPETER, MINISTERIN FÜR ARBEIT UND SOZIALORDNUNG, FAMILIE, FRAUEN UND SENIOREN (3. V. R.)  inmitten von GKV-Vorständen und Gesundheitspoli-
tikern des Landes: Walter Scheller/Verband der Ersatzkassen (von l. nach r.), Konrad Ehing/Verband der Betriebskrankenkassen, Antion Haupenthal/Knappschaft, Jochen 
Haußmann MdL FDP/DVP, Monika Schulz/IKK classic, Florian Wahl MdL SPD, Ministerin Katrin Altpeter, Bärbl Mielich MdL Bündnis 90/Die Grünen, Stefan Teufel MdL CDU 
anlässlich der gesundheitspolitischen Veranstaltung „Ein Jahr grün-rote Gesundheitspolitik“ am 21. Juni in Stuttgart.
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